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Standort /Geologie

Naturraum

Birken-Gehölz im Usedomer Stadtforst, etwa 400 m
nordöstlich vom "Lamboschsee"

feuchte vermoorte Senke im Sandergebiet
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Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birken-Moorgehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

zu starke Grundwasserabsenkung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10736

X

Ca. 600 m nordöstlich des Lambroschsees (siehe Biotop 4012) inmitten der Sanderfläche befindet sich eine kleine muldenförmige Senke.
Sie ist in der Vegangenheit durch zunehmende Grundwasserabsenkung stark ausgetrocknet. Die vorhandenen Torfe weisen sehr starke 
Vermullungserscheinungen auf. Im Innern der Senke liegt neben des Torfes auch ein flacher Mineralboden (Sand-)-Rücken mit einer 
genutzten Wildschweinsuhle. 

Die von der Birke gebildete Baumschicht ist  ist recht locker. Der Kronenschluß beträgt weniger als 50 %. Auch eine von Gehölzen gebildete 
Strauchschicht ist kaum vorhanden. Allerdings besitzt die Himbeere einen hohen Anteil. Weiterhin sind einige noch sehr junge Exemplare 
des Faulbaumes und der Stiel-Eiche vorhanden. 

In der zu etwa 40 % deckenden artemarmen Bodenvegetation fallen noch Molinia caerulea, Carex lasiocarpa und Vaccinium myrtillus auf.

Umgeben ist die Senke von Kiefern-Forsten und jungen Laubgehölzen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Molinia caerulea Rubus idaeus

Avenella flexuosa Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Dryopteris carthusiana
Dryopteris dilatata Frangula alnus Moehringia trinervia Oxalis acetosella
Quercus robur Rubus fruticosus Vaccinium myrtillus


